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Aß an elm gltdtj« katner frtst/
Wenn der Mn <ndem zalche« ist
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So demselben gitdt zugehört/
Daun es Habens all Artzt getvcrt. M
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MDa ^ ' o I. XXXV. Im/ ^ ach
öu dc^ ^NiiM 4'; ^ Ev-tgruSons Gottes / vnsers Herrn vnd Haylandt- Jefn

Christi/ifi cm gemem/das erst nach dem Schalkjar.- - --
Da- 5^47. Von erschaffung der Wttr.Das Von der Sündfluß.
Die Gülden tal ?.
LpaÄar oder Zusätz r - »

WH Der Römer AinßSalj ; .
^ Gontag- Buchstad F.^ Awischm Weynachten vnd Fastnacht̂ . Woch« z.tag«

Die andern bewegliche vndvnbewcgliche Fest« erdenor-enlich im Calender angejeigk/so« »lalle new vnnd
volmon außgeraikee.

Enlmm^ cr Tar?.trcr vndAÛ cu.
Newmon

WÄ Das erst Viertt
rSA Volmon

S Das letzte Viertt
Ausserwelt lassen

-Z Gut Aderlässen
Mittel lassen

! Ä Guk Gchrcpffe»

Gut Artzney einnemen. -t-
Gut Kinder entwehnsn. ch
Gut Wcinablassen. me
Vor Mittage. V.
Nach Mittage. N-
Gut Säe »/ Pssanßen/ »der
Weingart bawen. x

Drc Zw)l? ^ rmlrschc laichen.
Wider Kr-o-r »W Wag StainborkMWH Stier ^ Lö« M ScorrO, Wassermann
Zwilling ZU Irm.chM Schütẑ Vifch. M
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